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5pradjblumen3tr>iebelir»ûl|e.
Kejeufent Kuuftprofos.
iligaretteufauger Selbfipeinigcr.
Stabtmifftouâr l^aufiertrjcoloaj.
(Eoiffeurgefjilfc Ba^miebelgeburistjelfer.
£anbjäger pcrfonatlumpenfammler.
Polfsrebner ©djfeumaulfalatfabrifaut.
fjunbseigeutümer Satpeterbetailfant.
Strafjenrotfdjer Derfdjönernngskommifjar.
Klaoterfpteler Itluftf'pofamenter.
Siefla Klapierloftgheit.
Kfjetorif Sdjnurrotedjuik.
Buffet Sdjttapfotfjef.
Kritifer £itterarifdjer fjeilsltcutenant.
£eibhutfdjer $amiltcnjotjauuifirer.
Himrob pleine aire tEiermeudjelmörber.
Dürft $ lüffigkeitsbefottbewußtfein.
Klatuerfpiel 3nftt'mitenta!ltolIer.
Didjterlinge fjeliconeunudjcn.
Kutfdje fonferoatioe Konferoenbüdjfe.
Kaffeeltränjdjen CLÎdjorienbialog.

faternenanjünber Henbejoousfommiffär.
©berlieutenattt ffelbenhäuptlingsoberftellpertretcr.
Sdjwetnswurft ZlntifemiteufitUbaim.
Käsblättleinmitarbetter £ttteraturftäfer.
afdjemifjr ÎTlemeutomoribrilIerlein.

I. {öigetf: Sdjau mal, ber Uteyer bort ftoljiert fdjon roieber in einem

neuen Uebe^iefjer! feit fjerbftbeginn präfentiert er fidj jeben (Erften auf ber

Promenabe in einem anbern Uebetrorf ; mödjt' nur roiffen, roo ber unausft, bîidjc
Kerl bas (Selb tjenttmmt bajtt I"

If Oôiaerf: Ejml er roirb rootjl feine lüedjfetgefdjäfte mit bir firma
XI. & die. auetj auf feine Kleiber ausbefjnen!"

"Safer: 3et5t friegft bu für bie frfjledjte lüeifjnadjts.gjeufur prügel, unb
toenn bu im nädjften (Quartal mieber fo eine §enfur bringft, gibts nodj mefjr."

Söljndjett: Dann lafj bodj bie ljcutigen prügel audj bis 3ttm nädjften
Quartal, bann gebts in einem tn'n."

^tcifenber: portier ein gtmmer, aber eins mit £tdjtbrucfl"
portier: Wie meinen Sie bas, mein fjerr ?"
¦Jteifenber: Hann, idj tbn' einen Drucf uttb bann gibt's £idjt toiffeu

Sie's jegt?"

Kellner, langen Sie mit boat meinen Kegettfdjirm, ben braunen 1"

<£s ftnb 3toet braune ba. fjaben Sie einen ©djfen (topf ober einen

fj u n b e f o p f ?"

2lud} ein Sammler.
3l*t es roaljr, bafj ber fjerr bert brübtit mit bem roten (8cftd;t unb ber

oioletteu Ztafe ein btbeutenber UI ar f e n fam tu I cr ift?"
(Ei, fefjtt Sie's ifjm benn nidjt an?"
Ifas benn ?"

Sammler oon VO e i u -¦ III a r f e n."

<3rtffka(len öer Ueöuktton.
L. M. i. 0. Sas angefangene jafjr

fdjeint ju einem grofjen Surdjeinanbec
roerben ju wollen, oo melben 5. S5. nadj
ber frijroeijerifdjen Selegrapbenagentur jafjf=
reidje iageSbtätter, ber 32 e u j a tj r s empfang
beim SJunbeopräfibenten tjabe am 2. 3anuar
ftattgefunben. bas bte Sßatjrbeit, fo
wolle unö ein freunblidjeS ©efebid oor ben
unabfefjbären Äonfequenjen biefes sßorfotmm
niffes in (Knaben beroafjren. ©djon baben
aber leiber bie großen ©reigniffe itjre Sdjat=
ten oorauSgerootfen. SBeim Siorfaljren ber
©quipagen sunt Jleujabrsetnpfattg fiel ber
fonft fo ritterftolse unb granitntifdje Staubet
îoeibel uon $}ern oom SJotf Ejerunter längtidj
auf bie lirbe tjin, obne baß anjunetjmen ift,
er tjabe bamit bie »öflinge bes SönigS oon
Siam imitieren wollen. Sas finb alfo nur
Reidjen flehte aber roer fann roiffen,

v roeldj große botjrenbe Jfraft babintec brofjt.
äBetterpropöet SKarti, madjs gnäbig. R. i. B. Sas läßt tief blicfen! 3n Söent

fünbigt ein flierbrauereibefifter an, afj er oon nun an feine SUirtfdjaft aus G)e=

funbfjeitsrütfftdjten" nidjt me|r weitet führe. -«- K. i. î Unb nttfti notti roünfdje
aueb "sfjneu ein roäbrfdjaftes neues gafjr. Kratzbürste. Sas öücblein roirb
fommen, aber bas SIngefünbigte traf nodj nidjt ein. Glrufj. B. i. H. Regelt:
mefiftationen legt man getobfjnticf» ba an, roo am roenigften Siegen fällt unb am
meiften bie Sonne fdjeint. Senn man roeiß aus (ïrfaljrung, baß bie ©eletjrten nie
obne Sdjirm in ben Stegen binons get,en unb bann natürlidj mit biefem gnftrument
ben SIegenmeffer berfen unb biefe alfo ein unrichtiges Slejultat üefern. Sa| Süsnadjt
eine foldje Station bat, ift alfo ber birefte unb juuerfäffige ®egenberoeis, bafi es fein
Stegenlodj ift. M. i. W. (Sine Äafcenfteuer ift fo gerecht ober ungerecht roie
eine .^tinbefteuer. gmmer&in roollen roir ben ben Cffenftuftoß abroarten.

i. L. ÎBenn ber SIebelfp. foldj ein ©töfflein ilfuftrieren foll, bann müffen ©ie
ibm audj mit bem nötigen ÏRaterial an bie £>anb getjen. ^fjantafte<©tücfe reidjen
fjier nidjt aus. Anti. ©ie rounbern fidj, bafj ben Satten getabe ba sroei
Södjer in ben ^etj gefdjnitten finb, roo fic iljre Stögen tjaben". Sas tft in ber
ïbat mertroürbig. So etwas bradjte atterbings ein Slüdfäuflcr nidjt tjeraus.
And. Serftebt ftdj, wenn Sie iljre ïante nufforbert, in bie .Hirdje ju geb^en, fo
bürfen fie mit Siebten \u Saufe bleiben. F. J. i. 6. (Seftern bat ber rat
bumm gefdjroa^tV SBarum benn eine 3eit beftimmenV N. N. Sfßir müffen
banfenb abtebnen. Stp. i. A. So öppis B. i. Bn. ©djönen Sanf.
Lucifer. SuS roünfdjen roir in ber Jljat audj : 3U nerftefjen unb oerftanben ju
werben. Verschiedenen. Änonnmes roirb nidjt 6eritrRftd)tiflt.

Reithosen, solid usd bequem
.f. Herzog;, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4h)

Zürich
43-52 Täglich von 112\k Uhr

te à 2 Fr. J

Ausgewählte Menus. Excellente Weine
Bahnhof-Büffet

E. Schwyzer & Cie.,
vorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH V
Hottingerstrasie.

Gegründet 1840.
Fabrik feuer- und diebssicherer

<*eld- und Bücherschränke
mit gehrgenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panzer- u.
Doppelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Kinrichtnngen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen: 478-26

Banktresors,
Stahlkammern,Depositen-

Safe- Schränke,
dlewölbethüren etc.

M* Khren - Diplom. ~3MI
Kail tonnl Gewerbeans-
stellnng Zürich 1894.

Telephon 185.

Allen meinen werten Gönnern mache ich die Mitteilung, dass ich das
von Herrn N. Waldkirch. käuflich erworbene, best renommierte

J&offf iinii Jtfanninf fiifiiiir«)
Dufourstrasse 20, beim Theater in Zürich

angetreten habe und in bisheriger Weise weiter betreiben werde, meiner
geschätzten Kundschaft zum Voraus aufmerksame und reelle Bedieiuug
zusichernd.

Zürich, den 28. Dezember 1897.

Empfehle mich hochachtend 18-2

Jos. Kehrle,
vormals Restaurant z. Bahnhof Stadelhofen.

Ausschank von prima hellem und dunklem Münchener
Löwenbräu und Pilsener.

Billard. Telephon.

T\q n nûllû ßlltiriaCnQlQic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Uaa 11CUC DUUUCûpaialo ziehen durch die ExpeditUn des Nebelspalter".

Sprachblumenzwiebelwähe.
Rezensent Kunstprofos.
Ligareltcnsauger Selbstpeinigcr.
Stadtmisstonär Hausiertheolog.
Loiffeurgehilfe Bartzwiebelgeburtshclfer.
Landjäger personallampensamnilcr.
Volksredner Gchsenmaulsalatfabrikant.
Hundscigeutümer Salpeterdetaillant.
Straßenwischer Verschönerungskommissär.
Klavierspieler Musikposamenter.
Siesta Klavierlosigkeit.
Rhetorik Schnurrotechuik.

Buffet Schnapsothek.

Kritiker Litterarischer Heilslicutenant.
keibkutscher Familienjohannisirer.
Rimrod pleins air,' Tiermeuchelmörder.
Durst Flüssigkeitsdefizitbewußtscin.
rllavierspiel Instrumentalkoller.
Dichterlinge --^ Heiiconeunuchen.
Kutsche konservative Konservenbüchse.

Kaffeekränzchen Lichoriendialog.
katernenanzünder Rendezvouskonnnissär.
Gberlieutenant Heldenhäuptlingsoberstellvertreter.
Schweinswurst Antisemitenfülldarm.
Käsblättleinmitarbeiter kitteraturkäfer.
Taschenuhr Mementomoridrillerlein.

I. Klgerl. Schau mal, der Mever dort stolziert schon wieder in einem

nenen Ueberzieher! seit Herbstbeginn präsentiert er sich jeden Ersten ans der

Promenade in einem andern Ueberrock ; möcht' nur wissen, wo der unausstehliche
Kerl das Geld hernimmt daznl"

Ii Cngerl: H>"i er wird wohl seine Wechselgeschäste mit der Firma
N. cì Lie. anch auf seine Kleider ausdehnen!"

Hater: Jetzt kriegst du für die schlechte Weihnachts-Zensur Prügel, und
wenn du im nächsten (lZuartal wieder so eine Zensur bringst, gibts noch mehr."

Sohnche«: Dann laß doch die heutigen Prügel auch bis zum nächsten
(ZZnartal, dann gehts in einem hin."

Hîcisendèr: Portier ein Zimmer, aber eins mit Lichtdruckl"
sortier: wie meinen Sie das, mein Herr?"
Hieiseitder : Nann, ich thu' einen Druck und dann gibt's Licht wissen

Sie's jetzt?"

Kellner, langen Sie mir doat meinen Regenschirm, den braunen!"
Ls sind zwei braune da. Haben Sie einen Gchsen Kops oder einen

H u n d e k o p f ?"

Auch eiu Sammler.
Ist es wahr, daß dcr Herr dcrt drüb.n mit dem roten Gesicht und der

violetten Nasc cin brdenteiider M a r k e n sa m m l e r ist?"
Li, sehn Sie's ihm dcnn nicht an?"
lvas denn?"
Sammler von w e i n - M a r ke n."

Briefkasten der Redaktion.
Ii. »l. i. l). Das angefangene Jahr

scheint zn einem großen Durcheinander
werden zn wollen. So melden z. B. nach
der schweizerischen Telegrapliemrgentur
zahlreiche Tagesblntter, der Neujahrs empfang
beim Bundespräsidenten habe am 2. Januar
nallgeknnden. Ist das die Wahrheit, so

wolle nns ein freundliches Geschick vor den
unabsehbaren Konsequenzen dieses Vorkommnisses

in Gnaden bewahren. Schon haben
aber leider die großen Ereignisse ihre Schatten

vorausgeworfen. Beim Vorfahren der
Equipagen zum Neujahrsempfang fiel der
sonst so ritterstolze und gravitätische StandeS-
weibel von Bern vom Bock herunter länglich
auf die Erde hin, ohne daß anznnehmen ist,
er habe damit die Höflinge des Königs von
Siam imitieren wollen. Das sind also nur
Zeichen kleine aber wer kann wissen,

" welch große bohrende Kraft dahinter droht.
Wellerprophet Marti, wachs gnädig. R. i. L. Das läßt tief blicken! In Bern
kündigt ein Bierbrauereibesitzer an, aß er von nun an seine Wirtschaft aus
Gesundheitsrücksichten" nicht mehr weiter führe. ^ i. Und nüsti notti wünsche
auch Ihnen ein währschaftes neues Jahr. Xràbûrsto. Das Büchlein wird
kommen, aber das Angekündigte traf noch nicht ein. Gruß. L. i. H. Regen-
meßstalionen legt man gewöhnlich da an, wo am wenigsten Regen fällt und am
meisten die Sonne scheint. Denn man weiß aus Erfahrung, daß die Gelehrten nie
ohne Schirm in den Regen hinans gelM nnb dann natürlich mit diesem Jnstrnment
den Regenmesser decken und diese also ein unrichtiges Resultat liesern. Daß Küsnacht
eine solche Station hat, ist also der direkte und zuverlässige Gegenbeweis, daß es kein
Regcnloch ist. U. j. V. Eine Katzensteucr ist so gerecht oder ungerecht wie
eine Hundesteuer. Immerhin wollen wir den den Offensivstoß abwarten.
7 i. I>. Wenn der Nebelsp. solch ein Stöfflein illustrieren soll, dann müssen Sie
ihm auch mit dem nötigen Material nn die >àand gehen. Phantasie-Stücke reichen
hier nicht aus. àti. Sie wundern sich, daß den Katzen gerade da zwei
Löcher in den Pelz geschnitten sind, wo sie ihre Angen haben". Das ist in der
That merkwürdig. So etwas brächte allerdings ein Rückkänfler nicht heraus.
àiià. Versteht sich, wenn Sie ihre Tante ausfordert, in die Kirche zu gehen, so

dürfen sie mit Nichten zu >>nuse bleiben. k. ^. i. K. Gestern hat der rat
dnmm geschwatzt? Warum denn eine Zeit bestimmen'' Ik. I5l. Wir müssen
dankend ablehnen. 8tp. i. 4. So öppis L. i. Ln. Schonen Dank.
Iillviksr. Das wünschen wir in der That nuch: Zu verstehen und verstanden m
werden. Vsrsvliieâsiisii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kàdoLSQ. Lvlià U5â dessin
lT«I»«aL, IVlarckanä-l'ailleur, ?oststrasse 8, 1. Ltage. Zliil-iiek. l4>>)

43-52 l'ìiKliâ vou 112'/2 là'
w à 2 M. i

àllsMàultg «euìi8. kieellà Usine

L. 8àM K Lie.,
vorio. evoulicu-^

»ottli>gerstr->î»o.

Qexrûriâst 1840.
lr iìilirilli teuer- unä äiebssicberer

<ìrelà nä Itiä«I»«r«v!»rZiiiIi«
mit gebogenem iZtakImantcl unä paten-
tiertem leäerlosem blauptsckloss,
Spezialität: I'»!»»«!'- u. V«p
Z»elp»»»erli»»»eil mit glaskarter,
unanbobrbarer àssenseite. Iî»nli
I^il»rieIltl»IIK'?l» Nack neuesten u
be->väkrtesten Konstruktionen: 478-26

trésor»,

<>i«vöitd«tl»iirei» «tv

lìttiitniinl^ <K«v«rde»«»
àliluiis »Srivk 18S4.

8

^Ilen meinen werten (Sönnern macke ick äie >Iitleilang, äass ick äas

KU llilll Murant Kckkillh
0ufoui-8tra88k 20, beim Ikesien in lüriek

angetreten kabe unä in biskeriger Weise weiter betreiben weräe, meiner
gesckätTten Xunäsckakt num Voraus aufmerkssme unä reelle Neäieiuag nu-
sickernä.

Sîiiirilvl», äsn 23. ve-ember 1897.

Lmpfekle mick kockacktenä 18-2

vormals kssàrà 2. Lànliok Ltaàêllavksv.

?ìîl<! NÛIIô lînNsloc'Nîllûíl! colorierte ?racktî>nsickt, gr. fol. ?r. 1.20 franco ?u be-
Dàd uvuv oûuuvàvlllalà -jenen äurcb äie Lxpsâlttsll Ses Ilvbslspaltsr".



S. Lippmann
Zürich: Lintheschergassel2.
Basel: SteinanvorsUdt 58.

«St. »allen: Multerguse 11.

Pariser
G um irri - A rti ke[

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
19-20 Zürich 1.

ut'teihtng jeher
beliebigen wiiui

fdjrift liefert jutreffenb à gr. 2. (in
SRorfen) 3- 6. Ärobotf er, italtigraph,
3üridj in, ®rüngaffe 10. ïelepbon. Äurfe
für ©cbönfdjreiben unb 33udjtja(tung (eilt;
fad) unb hoppelt), faufmänn. Sîedjnen,
Sorrefponbenj. Sieferung ïnlltgrapf). SU
ptome. ©djriftesperttfen. 510-10

Original-Photographien.
Stadien, Modelle etc. für Maler,

Bildhauer u. s.w., nur künstlerisch. Ausführung.
Pracht-Katalog 30 kr. für Porto (Briefm.J
Edgar Raymond, Turin, Italien. -504-5

luftige Jèerrni-lorfrSjc
jum Seifpiel : 3« fo ein ©djirot ift ganj
famos. D fjeifiger ©ebaftian. Ser
3ßfamtenflicfer. Suftige (Sant beim
Ävebsbadibatter (in Herfen). Sas
Hvümerftänbef. 2(benteuer auf bem
Söobenfee. ©dnutpfers filage. 3J!i=

djels SInfitbten. Sie toiberfpenftigs
Kulj. Ucti uorem füemeinbrottj tc. k.
«Preis 2 Çr. S3ei £>uftao W6fâ> in
gririt (äfatgau). 499=5

Sämtliche
9

nur das allerfeinste
versendet Krüger, Berlin SW, Linden-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

Revolver, Jagdgewehre, Teschins

- ohne Knall. Preislisten gratis
und franco., rj 470-15

Deutsche Waffenfabrik

Georg Knaak, Berlin SW
Friedrichstrasse. 2 12.

YS' l
FÜC0SJN

Patent angemeldet.

Für Radfahrer!
r"'irncin verhindert Undicht-
rtiUUblfi werden der Luft-Rad¬

reifen.

Pnrncin schliesst automatisch
rUbUälll Verletzungen der Rad¬

reifen, verursacht durch spitze
Gegenstände, Nägel, Dornen etc.

FUCOSitl "^"Aufpumpen.
Zu haben in allen bedeutenderen Fahr-

radhandhingen.

Fucosinfabrik La Plaine
bei Genf. -503-3

Erste und grösste schweizerische

» wA Masken -Costumes
und Verleih-Institut

Qebr>. Jäger, St. Gallen
empfehlen ihre prachtvollen kompletten Ausstattungen zu sämtlichen Turnertänzen
und -Reig-n in neuer Ausstattung, Mannorgruppen und Theateraufführungen, nebst
allen erforderlichen Requisiten bei billigster und promptester Bedienung.

Perücken, Bärte, Schminke. Salon-Bengalfeuer per Kilo 5 Fr.
510 x Illustrierte Kataloge gratis und franko.

TELEPHON. (H3575G)
Vtrkiuf der Reigenbücher zu Originalpreisen. Theater-Leihbibliothek.

CO

BESTER MAGENBITTER *
Die Verdauung befördernd »Ppf 'L

Mit üder ohne Wasser angenehmes ^ fRBfGE

inri gesundes Zwischengetränk
FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN s DIPLOME

as

Ein ausgezeichnetes n/To fTP-il 1 O-i fl PT1 dessen Güte
Mittel gegen IVlCiy Cll lClUCll, altbewährt

ift ber Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, Slpotl). in Sangnau i. @.

(%\\<S 33itterfräutevn ber Sllpen beteitet. 3?adj 3Iufjeidmungen bes f. 3- berübmten
Mich. Scliüppach bal)ier.) ^n ©djmädjejuftnnben mie: Magenschwäche,
Bfutarmut, Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein ftiirfenb unb überhaupt

jur Anltrischung ber Öefunbfjeit unb bes guten Slusfebensaltberoäbrtes Diäte-
ti tum. (ffii feu mit ïïitterftoffen in [eidjtoerbOuIidjfter gorm.) 3tudj ben weniger
Söemittetteu jugänglidj, inbem eine g-lafdje ällr Sr- 2'/>i mit ©ebraudjsamoeifung
ju einer (-Jesandiieitskur von zwei bis 4 Wochen hinreicht. Aerztlich
emptohlen. Dépôts : Brunuer, Apotheke, Limma'quai, Zürich I und in
den übrigen Apotheken. (H 1 Y 17-3

Appetitlosigkeit. 1-2

Herr Or. med Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Haus Halle a d. S.

schreibt: »Ich habe Dr. Hümmel s Haematogen im hiesigen Elisabeth-Haus
bei zwei hochgradig blutarmen und rhachitischen Kindern angewendet und
bin mit dem Frfolge ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen traten
die dem Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
Dasselbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es traten danach
Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein. Der fast ganzlich
darniederliegende Appetit hob sich sehr bald die vorher wächslich aussehenden
Kinder bekamen eins frische Gesichtsfarbe und auch das Körpergewicht
erfuhr eine nicht unbeträchtliche Zunahme.*

Heïr Dr. med »onsautr in Taufkirchen: »Mit Dr. Hommel's Haematogen

habe ich sehr glück iche Erfolge erzielt. Dasselbe versuchte ich bei
Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und war besonders bei letztern die
schnelle, appetitanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern « Depots
in allen Apotheken.

Kicolaj" <St CÎO,, chemisch-pharmaceut. Laboratorium. Zürich.

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen da* beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

HM3
^^mWr i mir u1URICH

iAHNHOFSTR II-

EINZIGES SPECIAL-

R. Mendorf
Brauerstrasse 15 Zürich III

TELEPHON

Apparat Helvetia
Neuester und billigster Apparat

zur
Herstellung aller kohlensauren

Getränke :

Limonade, Syphons etc.
Preis inklusive

Limonade- n. Syphonflaschen
330 Franken.

Foetisch Freses

»CARINES

echt italienische

Ocarina.
Kein Spielzeug, schönstes Instrument

für die Familie, Concerte und
Landpartien.

Ton wundervoll. Ohne Notenkenntnis
in 2 Stunden zu erlernen. Diese

Ocarina ist das einzige Original.
Alle andern sind minderwertige
Nachahmungen. Illustrierter Prospekt gratis
H 15649 L und franko. 507-3
Grösste Auswahl von Musikalien.

Lausianne.

2. IiixMa.im
Zlüricti! I>intkesckergasse12.

Stàanvoràck SS.

«St. àlàei-x»»»- 11.

-z. r i s s r
L um mi - ^ oti Kol

versendet kranl^N ge?en I>Isckuakme
oàer Marken à 3, 4, 5 unà k ?r. per
Dut?.enà

19-20 ^üiivtr 1.

^ìllî^iìlìììt^" urteilung jeder
»W^»^^»^^^MM beliebigen ^vand-

schrift liefert zutreffend à Fr. 2. (in
Marken) I. C. Kradolfer, Kalligraph,
Zürich III, Grüngasse 10. Telephon. Kurse
für Schönschreiben und Buchhaltung (einfach

und doppelt), kaufmänn. Rechnen,
Korrespondenz. Lieferung kalligraph.
Diplome. Schrifter.pertisen. 51V-I0

ttrÍKii»»! ?I»»t«Ar»pF»ii«ii.
Sillâieil, Sloâslle etc. kür Aalsr, Lilà-

kauer u. s.w., nur künstlerisck. ^Vuslükrung.
I'iackt-Katalog 30 kr. fur Porto (Lriefm.)
Lâgar ka^monâ, rnrin, Italien. -504-5

lustige Zerrell-Iorlräge
zuui Beispiel : Ja so ein Schirm ist ganz
sumos. O heiliger Sebastian. Der
Pfannenflicker. -- Lustige Gant beim

Krebsbachbauer (in Versen). Das
Krämerständel. Abenteuer auf dem
Bodensee. Schnupfers Klage.
Michels Ansichten. Die widerspenstig?
Knh. Ueli vorem Gemeindroth tc. ze.

Preis 2 Fr. Bei Kustav Wösch in
Mick (Aargau). 499-5

LÄrritlietis
«

nur àas «Ilerkeinstv
versenàet Krüger, Lsrlill SV, I^inäen-
Strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste kranko.

Silligsts tZs2Ngso,ueIIe.

- obne Knall. Preislisten gratis
unà franco. 1 470-15

Deutscke Waifenfakrik

kkvl-g Xna3l<, lZkt-Iin 8V/
I'>ieàrick>trass(.». 2 12.

?atsiit Sllgemêlâkt.

^'ik'Neîn verìriiiâsrt vnàient-
l Ut, U Si Ii veràsil àer f.ult-Kaà-

reifen.

k7,ir»r>oín selrliesst sntomstisen
i Ut,uàlll Verlàullgsllâe-rlîsa-

reiten, verursackt àurck spitiie
(legeuslânàe, d>àgel, Dornen etc.

it'UtlllZiil ^^â^^êvkii.
/^u baden in allen beàeutenàereu ?akr-

raàkanàlungen.

^uco8>nf?ìui-!l< i.a Alains
-503-3

^lsto uuà grösste «ell^vei^eiiseue

kvkiî. IsgS»î, 8î. Ksllsn
empfeblen ibre pracktvollea kompletten /Xusstallungen ?.u sàmllicke» l^urnertänzen
unà -lìeign in neuer Ausstattung, I^Iarmorgruppen unä I'keateraulfükruugen, nebst
allen erk-ràerkcken Xec^uisiten bei billigster unà promptester IZeàienung.

?eriioksll, Lärls, 8vt>mili^k. 8sloll-LeiigsIlkiisr per Lilo S kr.
510 x Illustrierte Kataloge gratis unà franko.

?LI.I.I'II0l5. (»3575 L)
V^rk-iuf àer Keigendücker ?al Vriginalpreisen. ^ ^Keater-Deikbibliotkek.

-s:
vie Ver-uStiukiiZ befài'uei'iili »0i?iî>^.

in it yliep oline Vss8!er ängeneiime! ^

S7 i«»co/ìiit.it.ri» » oiii?u»mr

Lin ain-°-piesiot>kiel-z« 1Vs5Z ilQN 1 QÌ ^ Qtl «leisen Knts
Zlittel «e>«^n Nict^^llt^lU^II^ »Itbewiillrt

ist der kisenliittvr von ^»d. t>. Ai-n-im«i>n, Apoth. in Langnau i. E.
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach Aufzeichnungen des s. Z. berühmten
Zlieti. 8o>inpp»vtr dahier.) Jn Schwächezusläuden wie: Alaxensok^ iiotie,
rîlntàrwnt, ^vrvpnsàvì'âods, kleiolisnclrt, ungemein stärkend und überhaupt
zur ^.nttrisvirnnK der Gesundheit und des xnt<-n Aussehensaltbewährtes l>iàte-
tiknm (Eiselt mit Bitterstoffen in leichtverdanlichster Form.s Auch den weniger
Bemittelten zrtgänglich, inden. eine Flasche zur Fr. 2"/,, mit Gebrauchsanweisung
zu einer <4e8on6Ii«jt8k.or van ?.^vei di8 4 >Voodvn hinreicht, ^vr-rrlivlr
pmntokl^n. Vv1>ôt8 : lîrnnuer, ^potkske, f.imma>o,uai, !àiìrlvl> I nnà in
àen übrigen ^potkeken. (ff 1 V 17-3

1-2

ilerr ve. rnecl lilaotsek, ^rüt am 8t. Llisabetk-Iilaus »s»v s ä. 8.
scbreibt: »Ick kabe k>r. Ilommcl's Ilaeoiaiogen im kiesigen büisak et K-I laus
bei Tvvei kockgraàig blutarmen unà rbacbitiscken Kinàeiu angevvenàet unà
bin mit àem Erfolge susserorclentlicb i-ukrisäen. In beiàen Fällen traten
àie àem llaema'.ogen nackgerübinten Vorzüge sekr balà ?u "fage. Das'

klagen- nà'r Veràauungsliescbn'cràen nicbt ein. lies tsst gîlll!kct> äsen!«-
clerkegsmle Apeetlt bot, iicb sekr balä äie vorber v»äckzlick aiissekenclon
Xinrler belcsmen eins trisob« lZsslciilzlsrbs unà auck clas Körpergsn-ickt

IIe>r 0r. mecl »orizaurr i» lautkirckeo ^ » >lit Nr. Ilvmmsl's Ilaema-
togcn Kalle ick 5vt>r glücklcks Lrlolge er?.ielt. Dasselbe versuckte ick bei

scbiteNs, -ppetitsarogencie iVirkung àieses Mittels ?.u deWuaäern Depots
in allen -Xpntkeken.

^iîeolNA' 4-«>, cliemiscli-pkarmaceut. I^akoratvriun^ Xiir'i«:tl.

ist 8öintzr Vor2ÜAlionI:sit
nnà seiner mâzsÍAsn ?rsiss
«?SAön â-ìz oslislltszts a?rün-

sìiioì?. von ^nnZ nnä ^.It.

:un>ci-i

tlx^>ccz z?rc^e-

8, MMäpf

Ileiiester unâ billigster àppsrst

llsrâtslliilig sllsr Iloàlsllsaursll
Kotrâllko :

Iàons.(1«-, Svukons etlî.
Z^r«i«i> iillllllsivs

I-imonaSo- n. 8v?noiilla8<:t>eii
SSO

r'OtlfiLcli r>ê«!8

eodt ìlitiitînisiîlte

< > < ^ i il î^.
Kein Lpiel^eng, sckonstes Instru-
rnerit für âis ksmilie, lZonvsrte rnlâ

IiSllâpartisn.
Ion vvunàervoll. Obne IVotenkennt-
nis in Ä Ltunàen ?.u erlernen. Diese
Ocarina ist àas einzige Original.
^île anàern sinà minàer-.vertige dkack-
abmungen Illustrierter Prospekt gratis
N 15549 Ik. unà franko. 507-3
Qrässte àsvakl von tvlusikalien.
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